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Ein Lob der Freundschaft

In ihrem Buch «The Top Five Regrets of the Dying» (Die

fünf Dinge, die Sterbende am meisten bereuen) berichtet

die Palliativpflegerin Bronnie Ware über zahlreiche

Gespräche mit sterbenden Menschen in Südengland.
Das lesenswerte Buch regt zum Nachdenken über unsere

eigene Lebensgestaltung an. Im Rückblick auf ihr Leben

äusserten die befragten Patientinnen und Patienten als

einen der fünf wichtigsten Punkte ihres Bedauerns: «ich

wünschte mir, ich hätte den Kontakt zu meinen Freunden

aufrechterhalten.»
Aus vielen Erfahrungen, Berichten und Untersuchungen

zur Pensionszeit wissen wir, dass Freundschaften zur

Lebensqualität beitragen, die Gesundheit positiv
beeinflussen und das Leben verlängern. Und

Freundschaften sind noch viel mehr. Das erfahren wir eindrücklich

aus den Beiträgen zum Schwerpunktthema dieser Zenit-

Ausgabe. Ob Freundschaft als Zweierbeziehung, in der

Musikband, gemeinsam in der Freiwilligenarbeit, mit der

Jugendfreundin, via WhatsApp, als Interessengemeinschaft,

im Rahmen einer Männergruppe oder auch mit

dem Hund - die Ausdrucksformen von Freundschaften

kennen keine Grenzen und ermutigen ob der vielen

Möglichkeiten.
Eine kontinentübergreifende Freundschaft aus derZeit
nach seinem Studium liess den Ex-«Tagesschau»-

Sprecher und Bandmusiker Heinrich Müller zwanzig Jahre

später heiraten. Eine «verrückte» Geschichte ist dies aus

dem spannenden Leben, in welches uns Heinrich Müller

auf den folgenden Seiten auf persönliche und auch

bewegende Weise Einblick gibt.
Und dann freut es mich, der neuen Kommunikationsleiterin

von Pro Senectute Kanton Luzern, Jacqueline
Theiler, Red und Antwort zu stehen zu Gegenwärtigem
und Kommendem unserer hundertjährigen Organisation.
Auch bei Pro Senectute sind Freundschaften im Spiel -
als tragende Kräfte auf einem herausfordernden Weg im

Dienst unserer älteren Bevölkerung.

Ruedi Fahrni,
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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